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§ 1 Geltungsbereich 

Auf der Grundlage von § 28 Abs. 2 Z 3 Hochschulgesetz 2005 i.d.g.F. werden in der Satzung folgende 

Betriebs- und Benutzungsordnung für die Dienstleistungseinrichtungen sowie Regelungen für die 

Benützung von Räumen und Einrichtungen der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg erlassen. Die 

Betriebs- und Benützungsordnung erstreckt sich, sofern im Folgenden nichts anderes bestimmt wird, 

für alle der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg zugewiesenen Grundstücke, Gebäude und Räume 

samt Inventar. 

 

§ 2 Hausrecht 

Das Hausrecht wird von der:dem Rektor:in der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg und den von 

ihr:ihm beauftragten Personen ausgeübt. Den Entscheidungen dieses Personenkreises ist unbedingt und 

unverzüglich Folge zu leisten. 

 

§ 3 Öffnungs- und Benützungszeiten 

(1) Aus Sicherheits-, Aufsichts- und Haftungsgründen sind für die Benutzung des Gebäudes 

allgemeine Öffnungszeiten vorzusehen. Diese sind während der regulären 

Studienbetriebszeit von Montag bis Freitag, jeweils von 07:00 bis 21:00 Uhr und am Samstag 

von 7:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. An Sonn- und Feiertagen gibt es keine allgemeine 

Öffnungszeit. Während der Ferienzeiten gelten beschränkte Öffnungszeiten laut den 

entsprechenden Veröffentlichungen auf der Homepage. 

(2) Über die Öffnungszeiten hinaus ist der Aufenthalt im Gebäude der Pädagogischen 

Hochschule Vorarlberg und auf den zur Liegenschaft gehörenden Flächen nur 

Verwaltungsmitarbeiter:innen, Lehrenden des Hauses mit eigenem Chip/Schlüssel, den 

Vertreter:innen der Österreichischen Hochschülerschaft und Teilnehmer:innen von 

angemeldeten Veranstaltungen gestattet. 

(3) Studierende, die sich zu Studienzwecken außerhalb der Öffnungszeiten im Gebäude 

aufhalten wollen, können vom:von der Rektor:in einen Berechtigungsschein erhalten. 

(4) Während der regulären Studienbetriebszeit stehen Mitarbeiter:innen der Verwaltung für den 

Parteienverkehr von Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr und am Freitag 

von 08:00 bis 12:00 Uhr für organisatorische, studien- bzw. dienstrechtliche 

Angelegenheiten zur Verfügung. 

(5) Die Öffnungszeiten der Abteilung für Studium und Prüfungswesen sowie die 

Studienbibliothek der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg sind durch Verlautbarung auf 

der Homepage und durch Aushang bekannt zu geben. 

(6) Abweichende Regelungen – vor allem während der schulfreien Zeiten der hauseigenen 

Praxisschulen bzw. während der lehrveranstaltungsfreien Zeiten gemäß der jeweils aktuellen 

Hochschulzeitverordnung – werden durch Verlautbarung auf der Homepage und durch 

Aushang im Eingangsbereich des jeweiligen Gebäudes bekannt gemacht. 
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§ 4 Benutzung, Sicherheit und Ordnung 

(1) Den Lehrenden, Mitarbeiter:innen der Verwaltung und Studierenden stehen im Rahmen ihrer 

Dienstpflicht bzw. ihres Studiums die Liegenschaften, Anlagen, Geräte und sonstigen 

Ausstattungsgegenstände des Hauses zur Benützung zur Verfügung. Sämtliche 

Benutzer:innen der Gebäude haben sich so zu verhalten, dass andere Personen weder gestört 

noch belästigt werden. 

(2) Aus dem öffentlichen Status der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg und der 

Praxisschulen ergibt sich die Aufforderung zur Einhaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung 

und Sicherheit. 

(3) Den Benutzer:innen entsteht aus der Benützung die allgemeine Verpflichtung zur 

größtmöglichen Schonung der zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten sowie des Inventars 

und zum ökonomischen Einsatz der Ressourcen. Jede:r Hochschulangehörige ist verpflichtet, 

offenbare Mängel und Schäden an Gebäuden, Leitungen, Einrichtungen, Geräten, usw. 

unverzüglich der Wirtschaftsabteilung zu melden. Bei offenkundig mutwillig herbeigeführten 

Schäden und bei Diebstählen hat die:der jeweilige Leiter:in der betreffenden 

Organisationseinheit umgehend die Sicherheitsbehörden sowie die Wirtschaftsleitung und in 

weiterer Folge die Rektoratsdirektion zu verständigen. Für mutwillige Beschädigungen 

besteht Schadenersatzpflicht. 

(4) Besonders außerhalb der Öffnungszeiten sind berechtigte Benutzer:innen dazu aufgerufen, 

in Eigenverantwortung durch ihr Verhalten zur Sicherheit im Gebäude beizutragen und die 

Verursachung von Schäden zu verhindern (zB Schließen von offenen Fenstern und Türen, 

Ausschalten von Licht, Abdrehen von Wasserhähnen etc. beim Verlassen des Gebäudes). 

(5) Alle Hochschulangehörigen sind verpflichtet darauf hinzuwirken, dass Schäden jeglicher Art, 

insbesondere durch Feuer, Diebstahl oder Sachbeschädigung, verhindert und die 

technischen Einrichtungen ordnungsgemäß benützt werden. 

(6) Die Brandschutzordnung der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg ist durch sämtliche 

Benutzer:innen einzuhalten. 

(7) Alle Hausbenutzer:innen sind aufgerufen, das vorgegebene System der Mülltrennung 

bewusst zu praktizieren. 
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§ 5 Genehmigungspflichtige Betätigungen 

(1) Plakate können nach schriftlicher Genehmigung der:des Rektoratsdirektors:in an den dafür 

zur Verfügung stehenden Flächen platziert werden. 

(2) Die Verteilung von Informationsmaterialien sowie die Anbringung von Plakaten ist nur zu 

bildungs- und studienrelevanten Themen und unter Ausschluss privatwirtschaftlicher und 

parteipolitischer Zwecke erlaubt. 

(3) Die Benützung von Hörsälen und anderen Räumlichkeiten für Veranstaltungen, die außerhalb 

des Programms der Hochschule liegen, sind für hausfremde Veranstalter:innen und Vereine 

möglich und durch die Rektoratsdirektion genehmigungspflichtig. Lehrende, 

Verwaltungsmitarbeiter:innen und Studierende des Hauses, die die vorhandenen Räumlich- 

keiten (z.B. Seminarräume, Turnhalle) für eigene Veranstaltungen (einmalige 

Termine, Kurse) nutzen wollen, haben dafür die Genehmigung durch die Rektoratsdirektion 

einzuholen. 

 

§ 6 Unzulässige Betätigungen und Mitnahmen 

(1) Das Rauchen ist am Gelände und in den Gebäuden der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg 

gemäß den Bestimmungen des Tabakgesetzes verboten. Das Rauchverbot erstreckt sich 

auch auf das Außengelände der Pädagogischen Hochschule sowie auf die gesamten 

Innenhöfe – Ausnahme sind ausgewiesene Plätze. 

(2) Die Benutzung von Rollschuhen, Inlineskates, Skateboards, Scooter und Ähnlichem ist in 

sämtlichen Hochschulgebäuden nicht gestattet. 

(3) Die Mitnahme von Tieren ist grundsätzlich verboten. In besonderen Fällen ist die 

Genehmigung der:des Rektors:in einzuholen. In Ausnahmefällen kann mit Begründung und 

Einverständnis der betroffenen Personen eine zeitlich befristete Genehmigung durch das 

Rektorat erteilt werden. In jedem Fall trägt die:der Tierhalter:in die Verantwortung für 

ihr:sein Tier, hat für die Sauberkeit zu sorgen und sicherzustellen, dass die Menschen und 

Einrichtungen der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg nicht beeinträchtigt oder gefährdet 

werden. 

(4) Die Mitnahme von Waffen ist – sofern nicht eine Genehmigung vorliegt – unzulässig; dies 

gilt nicht für Sicherheitskräfte. 
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§ 7 Parkplatzordnung und Fahrradabstellung 

(1) Die Parkplatzordnung bezieht sich auf die im Areal der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg und des Bundesgymnasiums Feldkirch-Schillerstraße vorhandenen Parkflächen, 

das sind die Parkplätze im Hof zwischen dem Gebäude der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg und der Praxisschulen, der Tiefgarage und das Areal vor der Praxisschule. Die 

Zufahrt zu diesen Parkplätzen ist teilweise durch Schrankenanlagen mit Chipkarten-Check 

bzw. Schlüssel geregelt. 

(2) Da die Parkflächen knapp bemessen sind, kann vom Besitz einer Chipkarte bzw. 

Schrankenschlüssel kein Anspruch auf einen freien Parkplatz abgeleitet werden. Es besteht 

kein Anspruch auf Nutzung eines bestimmten Parkplatzes. Die Pädagogische Hochschule 

Vorarlberg ist nicht zur Bewachung der abgestellten Fahrzeuge verpflichtet. 

(3) Parkplatz-Benutzer:innengruppen: Die Benutzung der Parkflächen im Hof der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg und der Praxisschulen ist vorwiegend der Gruppe der 

Lehrenden und dem Verwaltungspersonal der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg und 

Praxisschulen vorbehalten. Die Tiefgarage ist vorwiegend der Gruppe der Lehrenden und 

dem Verwaltungspersonal des Bundesgymnasiums Feldkirch-Schillerstraße vorbehalten. 

(4) Die Zufahrt zu den Parkflächen, die durch Schranken geregelt sind, ist während der 

Betriebszeiten entweder mit einer Chipkarte oder mit dem Eingangstür-Schlüssel möglich. 

(5) Als Betriebszeit gilt für die Parkfläche im Hof der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg und 

der Praxisschulen: Montag bis Freitag von 07:00 bis 21:00 Uhr. An Samstagen, Sonntagen 

und Feiertagen ist für Besucher:innen der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg geöffnet. 

(6) Die Chipkarte bzw. Schrankenschlüssel gilt für das registrierte Fahrzeug und ist für die Dauer 

der Tätigkeit gültig. Die bislang ausgegebenen Chipkarten werden nach einer Übergangsfrist 

eingezogen. 

(7) Die Feuerwehrzonen sind unbedingt freizuhalten. 

(8) Die Nutzung der Parkplätze außerhalb der allgemeinen Öffnungszeiten ist nach Maßgabe 

der Möglichkeiten gegen jederzeitigen Widerruf auf eigene Gefahr zulässig. 

(9) Für Fahrräder gibt es eindeutig zur Abstellung vorgesehene Bereiche. Die Autoparkflächen 

gehören nicht dazu. Schüler:innen des Bundesgymnasiums sind angewiesen, ihre Fahrräder 

unterhalb der Eingangsstiege zum Bundesgymnasium abzustellen. 

(10) Das Abstellen der Fahrräder in den Gebäuden sowie in oder vor Eingängen ist nicht gestattet. 

Unter allen Umständen sind Fluchtwege und Feuerwehrzufahrten freizuhalten. Das Anlehnen 

von Fahrrädern an der Hausmauer ist nicht gestattet. 

(11) Unzulässig abgestellte Fahrräder oder offensichtlich benutzungsunfähige Fahrräder werden 

kostenpflichtig entfernt. Beschädigungen an den Fahrrädern oder an den 

Sicherheitseinrichtungen, die bei der Entfernung eintreten, sind nicht widerrechtlich und 

begründen keine Schadensersatzpflicht. 

(12) Die Pädagogischen Hochschule Vorarlberg ist nicht zur Bewachung der abgestellten 

Fahrräder verpflichtet. Die Nutzung der Fahrradabstellflächen erfolgt auf eigene Gefahr. 



Pädagogische Hochschule Vorarlberg 

Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg 

Studienjahr 2024/2025, 6. Stück, 19. März 2025 6 

 

 

§ 8 Raumüberlassung und Raumvermietung 

(1) Folgende Räumlichkeiten der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg können im Falle nicht 

benötigter Eigenbenutzung vermietet bzw. überlassen werden: Seminarräume, Hörsäle, 

Turnhallen, Hallenbad, Gänge sowie Außenanlagen. 

(2) Die Mietkosten berechnen sich entsprechend den jeweils gültigen Sätzen. Die Sätze werden 

vom Rektorat mittels Beschlusses jeweils festgelegt. 

(3) Die Leistungs-Entschädigung für den leitenden Schulwart (und/oder für Öffnungs-/ 

Schließdienst, Reinigungsleistungen, Betreuung und Kontrollgänge, Bewegung von Inventar 

etc. außerhalb der normalen Dienstzeit) wird getrennt in Rechnung gestellt und ist direkt an 

diesen (oder an die ihn vertretende Person) zu entrichten. Die Höhe dieser Entschädigung 

berechnet sich nach Raum- und Benutzer:innenanzahl. 

(4) Haftungsausschluss der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg: Die Benützung der 

Räumlichkeiten (einschließlich der festeingebauten und beweglichen 

Einrichtungsgegenstände) sowie die Benützung von Klein- und Handgeräten erfolgt auf 

eigene Gefahr der:des Mieters:in. 

(5) Haftung für Fremdnutzung: Die Nutzer:innen haften für alle Schäden, die von ihnen 

zurechenbaren Personen (Teilnehmer:innen, Mitglieder etc.) verursacht sind, und haben die 

Pädagogische Hochschule Vorarlberg bzw. den Bund bezüglich aller mit der Benützung in 

Zusammenhang stehenden Vorkommnisse schad- und klaglos zu halten. 

(6) Die Nutzer:innen unterliegen während der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten im 

gesamten Objekt der Hausordnung der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. Den 

Anordnungen des Rektorats und der Rektoratsdirektion ist Folge zu leisten. 

 

§ 9 Verhalten bei Unfällen und Verletzungen 

Unfälle und Verletzungen sind unverzüglich der:dem Rektor:in und der Rektoratsdirektion zu melden. 

Bei Gefahr im Verzug ist sogleich die Rettung unter der Rufnummer 144 zu verständigen. 
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§ 10 Brandschutz 

(1) Grundsätzlich ist jede Aktivität im Innen- und Außenbereich zu unterlassen, die eine 

gefährdende Situation nach sich ziehen könnte. 

(2) An der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg wird ein:e Brandschutzwart:in vom Rektorat 

eingesetzt. Die Aufgabe besteht darin, eine Brandschutzordnung zu erstellen. Inhalt dieser 

Brandschutzordnung sind Verhaltensrichtlinien im Brandfall sowie Regelungen zur 

Vorbeugung von Bränden. 

(3) Die Lagerung gefährlicher Stoffe bedarf in jedem Fall der Genehmigung der:des Rektors:in. 

Die besonderen Vorschriften hinsichtlich Einsatzes und Lagerung von gefährlichen Stoffen 

sind zu befolgen. 

(4) Das Haus verfügt über eine elektronische Brandmelde-Anlage, die im Gefahrenfall aktiviert 

wird. 

(5) Bei Ertönen des Brandalarms ist in geordneten Gruppen das Haus zu verlassen, den 

Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten. 

(6) Alle Hochschulangehörigen und Besucher:innen der Hochschule sind angehalten, die 

Brandschutzvorschriften einzuhalten und an Brandalarmübungen teilzunehmen. 

 

§ 11 Sonderordnungen 

(1) An der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg gelten zu den bisher genannten 

Bestimmungen zur Betriebs- und Benutzungsordnung für die Dienstleistungseinrichtungen 

noch folgende Sonderordnungen: 

a. Brandschutzordnung 

b. Bibliotheksordnung 

c. Schulordnung der Praxisschulen 

d. Turnsaal- und Hallenbadbenützung 

 

(2) Sonderordnungen haben sich grundsätzlich an Anliegen der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg zu orientieren. Eine Neufassung, Abänderung oder Aufhebung bedarf der 

Zustimmung des Rektorats und wird dem Hochschulrat zur Kenntnisnahme übermittelt. 



Pädagogische Hochschule Vorarlberg 

Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg 

Studienjahr 2024/2025, 6. Stück, 19. März 2025 8 

 

 

§ 12 Verstöße gegen die Betriebs- und Benutzungsordnung für die Dienstleistungseinrichtungen und 

Sanktionen 

(1) Die Bestimmungen §1-§12 sind von Lehrenden, Verwaltungspersonal, Studierenden und 

Schüler:innen einzuhalten. Bei Verstößen werden Personen um Unterlassung und 

Vermeidung aufmerksam gemacht bzw. angemessene Sanktionen verhängt. Diese 

Sanktionen reichen von der Abmahnung bei geringfügigen Verstößen bis zum befristeten 

Hausverbot bei schwerwiegenden oder wiederholten Verstößen. 

(2) Bei Gefahr der Begehung einer Straftat sind von der Hochschulverwaltung die 

Polizeibehörden einzuschalten. 

(3) Bei Gefahr in Verzug sind alle Hochschulangehörigen sowie anwesenden Personen 

berechtigt und verpflichtet, alle Maßnahmen zu setzen, die geeignet sind, Gefahr und 

Schaden für die Hochschule und deren Angehörige oder Nutzer:innen abzuwenden. Aus dem 

gemeldeten Anlassfall heraus darf jener Person, welche die Gefahr meldet, kein Nachteil 

entstehen. 

 

§ 13 In-Kraft-Treten 

Die Bestimmungen zur Betriebs- und Benutzungsordnung für die Dienstleistungseinrichtungen treten 

mit Beschluss am 19. März 2025 durch das Rektorat und nach Kenntnisnahme des Hochschulrats der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg am 26. März 2025 in Kraft. 

 

 

 

Feldkirch, 26. März 2025 

Für das Rektorat 


